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Regiſter .

Roſen⸗Oel iſt kraͤftig und ſtaͤrcket das Hertz 154

Roßmarin⸗Saltz , nach Dachenianiſcher Weiſe 57 u. f .

Roßmarin⸗Spiritus einfacher aromattſcher , von gruͤnen

Roßmarin⸗Blaͤttern , wie er zu bereiten 287 u. f. wie

er kan verunreiniget werden 288 defen Nugi tbid .

Roßmarin⸗Waſſer , ſo zur Sommers⸗Jett als ein

Dunſt davon dämpfet 27 beſſen Natur und Nutzbarkeit
28 wie ef fid). Verandert 28 deſſen ens appropriatum

20 Decoctum und Infuſum von ſelbigen 33 u. f. aus

der Blaſe deſtillirtes von friſchen Roßmarin 88 u. f .

durch die Gaͤhrung bereitetes , wie ſolches nach Ludo -

viel Art geſchiehet 102 u. f. was bey deſſen Deſtillati⸗

on zu beobachten 104

Roth niedergeſchlagenes Queckſilber , ſtehe Queckſilber

roth niedergeſchlagenes

Ruſßſes Zergliederung 320 u. f. deſſen N

was im Feuer davon heraus fommi 32 : Pillen da⸗

von , was ſie vor Nutzen haben 323 Nuß iſt unter⸗

ſchiedlicher Art und Eigenſchaft ibid,

S.

Saamen geben am meiſten Oel wenn ſie reif ſind 117

wie ſie aufgeſchloſſen werben 117

Saccharum Saturni , wie es auf eine ſonderbare Art entſte⸗

þet 149 111 . 99 fiepe auch Bley⸗Saltz .

Saffran⸗Extract , iſt ein weſentliches Extract 276 wie

es bereitet wird 277 Nutzen deſſelben 278 hat eine er⸗

munternde und erfreuende Kraft , daß daher deſſen

uberfluͤßiger Gebrauch ein beſtaͤndiges Lachen veranlaf⸗

ſet 278 dienet wider den Stein ibid ,

Saffran , wurde das Gewuͤrtz der Welt⸗Weiſen genen⸗

net 276 iſt mit viel Kraft an Geſchmack , Geruch und

Farbe erfuͤllet
ibid .

Saͤfte der Pflantzen , ſind in unterſchiedenen Theilen

auch unterſchieden 18 u. f. einige haben beſondere €i :

genſchaften⸗ Farber Geruch und Geſchmack nodi
I8 IO
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Regiſter .

Sagebaums oder Sevenbaums - Zweige , geben durch
die Cohobation ein Waſſer , welches durch ſeine

Kraft alle Nerven berühret 99 deſſen weſentliches

Oel , wie es bereitet wird 126 u, fe aud ) andere derz

gleichen Oele , wie ſie verfertiget werden 127 u. f.

durd ) was vor einen Zuſatz dergleichen Oele deſto beſ⸗
ſer aus ihren Coͤrpern koͤnnen hervorgebracht werden

128

Sal digeſtivum P. III . p. 50

Sal Febritugum Sylvii was es iſt 388

Sal martis was e8 ift 1II . 78 wie es Schaden im Leibe

anrichtet 11I . 79 . 80 was es dargegen vor Nutzen
hat Pdh p: 81 . 82

Salmiac , deſſen Eigenſchaft 388 Urſprung deſſelben 377
woraus er ſonderlich gemächt wird 377 . deſſen Nutzen

378 was er wircket 378 iſt weder ſauer noch alcaliſch

370 kan durch die Sublimation in Blumen verwandelt

werden 380 . 381 welche Blumen , wenn ſie gantz rein ,

der weiſſe Adler der Philoſophen genennet werden 381
mie daraug die aqua regia wird , das Gold darinnen

aufzulòfen . 379 mit Ral veimenget und calciniret ,

leuchtet wie der Phosphorus 383 Spiritus wie er

recht ſtarck zu erlangen 383 wenn ſelbiger einem Spi⸗
ritui Nitri in der Luft begegnet , was ſich begiebet 384

brauſet wie das Urin - Saltz mit jedem Acido heftig

386 was das von beyden entſtehende Saltz vor Wire

ckung hat 386 u. f. Erforſchung deſſen fixen Saltzes
387 u. f. Wiederherſtellung deſſelben P. III p. 46

u. f.

Sal mirabilis Glauberi III 43 warum es alſo genennet
worden ibid . worzu es dienlich P. III. p. 45

Sal Polychreſtum wie e8 bereitet wird II . 13 , 14 ° was

ſolcheim gleichet 11I . 14 woher es ſeinen Nahmen hat

111 . 15 Gebrauch und Dolts deſſen ibid . Wirckung da⸗

von ibid .

Sal prunellae aug dem Galpeter HII Ta foie eg fan ge

faͤrbt werden ibid . Nutzen III . 13 woher deſſen Nah⸗

me entſtanden 14J . 13 iſt in hitzigen Fiebern ſehr dien⸗

tid ) ibid ,
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Regiſter ,

Saltz natuͤrliches aus dem Urin

Sal tartari Helmontii 304
Sal volatile aromatiſatum compofitum 304 oleoſum 433

289 extemporancum 434

Salpeter , deſſen Erforſchung 11I . 2 iſt ein kuͤhlend Saltz ,
wenn es in den Leib genommen toird 111 . 3 iſt weder
Acidum . no % Alcali ibid . deſſen depuration und cry -
ſtallilation 1II . 4. u. f. iſt in hitzigen Kranckheiten ,
wo Entzuͤndungen vorhanden , ſehr nuͤtzlich 11l . 5
wird mit dem Weinſtein im Feuer zum Alcali HL 7
wie ſolches geſchiehet 1II . 8 deſſen Wirckung 11I . 9
Wiederherſtellung deſſen 111 . 22 Salpeter - Eryſtallen
wie ſie entſtehen III . 25 wachfender III . 28 . 29 wah⸗

rer iſt in der Natur noch ine zum Vorſchein kommen

III . 33 wodurch verhindert werden kan , daß er im

Feuer nicht flieſſet III . 34 wird niemals vollkommen

And von ſelbſt erzeuget gefunden III . 19 . 33 wie er
koͤnne erzeuget werden LIIl . 34 wieder entſtandener der

nicht fix iſt P. IIl , p. 25

Saltz fixes , warum manche Pflantzen viel dergleichen ,
manche aber auch gar keines geben 85 Glasartiges
bitteres das nicht alcältſch iſt 86 wenn ein alcaliſch

Saltz vicht mehr anſchieſſet , was die Urſach 87

Saltz natuͤrliches , welches alſo heißt 51 . 52 . 83. twie eg

bereitet wird 52 und woraus 53 woraus es nicht zu

erhalten ibid . 54 iſt niemal alcaliſch s4 nur das fluͤch⸗
tige iſt alcaliſch 83 deſſen Wirckilig 53 Natur deſſelben
54 iſt beſtaͤndig und laͤſſet ſich nleht leicht mit den Saͤf .

ten des menſchlichen Coͤrpers vermiſchen 54 der Wein⸗

ſtein iſt ein naturlich Sältz 54

363. 364

Galtz iſt nicht allemal in den Pflantzen , ſondern nur die

Materie darzu 52 nach Tacheniſcher Weiſt bereitetes

57 u. f. wie ſolches gereintget wird 60 deſſen Eigen⸗
ſchaft 60 . , 61 iſt Melancholicis ſehr nuͤtzlich 62 auch

in allerley langwierigen Kranckheiten 63 welchen ſie

hingegen ſchaͤdlich 63 wenn und wie ſie zu gebrauchen
63 . 64 iſt eine Artzeney vor Gelehrte 64 dienet ms

der drey und viertaͤgige Fleber 65 wie etz aus

1 5 Carde⸗
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Regiſter .

Cardebenedicten bereitet wird 65 auch aus andern

Kraͤutern 65 ulf . das ſcharfe , alcaliſche , fixe , feurige

der Gewaͤchſe deſſen Liguor oleum per deliquiuon genen⸗

net wird 68

Saltz der Kraͤuter , wie es die Apothecker bereiten 66 u.

f. wie es zu verwahren 70 das allerſchaͤrfſte , alcali⸗

fche , feurige mit ungeloͤſchtein Kalck 19 . 80 hertzſtaͤr⸗
ckendes 333 oͤlicht⸗fluͤchtigesohne Zeit⸗Verluſt zu be⸗

reiten 434 wie ſolches geſchiehet ibid , worinnen es ge⸗

braucht wird 435 u. f. ſchwache Perſonen muͤſſen dar⸗

au nicht ſehr oft riechen 435 in welchen Kranckheiten
es Schaden anrichten kan ibid .

Saltz⸗Theile ber Thiere , wie ſie fluͤchtig und alcaliſch

werden 412 . 420 wie ſie durch Kreide gereiniget wer⸗

den 423

Saltze Utiterſchied wo er herruͤhret 424 alcaliſche fluͤch⸗

tige der Thiere wo ſie ein Gift ſind 427

Saltze algaliſche , woraus die ſchaͤrfſten bereitet werden

5 wie ſie zu erkennen 7t . 72 ihre Eigenſchaften 72

U. f . werden im Feuer erzeuget 76 , 82 ihre Kraft , ſo

ſie im menſchlichen Leibe haben 76 u. f. muͤſſen vor⸗

ſichtig gebraucht werden , und wie 79 mit ungeloͤſch⸗
tem Kalck bereitete 79 u. f. wie ſie zu verwahren 88

haben eine freſſende Eigenſchaft 80 ſind ſehr nuͤtzlich
in der Chirürgie 81 Unkerſchied berſelben wo er her⸗

ruͤhret 84 wie ſie in den Leibern der Thiere entſtehen
85

Samech Paracelſi was es ift 236 . 312 was es ſonſt ſeyn

fol 300

Sapa was es iſt 4t

Saſſefras⸗Oel deſſen Bereitung rar wie es reichlich zu

erhalten ibid . wenn dieſes Holtz und andere ölichte
Hoͤltzer viel und mwenn fte wenig Del geben 142

Saturni oleum was es iſt , ſiehe Oleum Saturni .

Sauerampfers natürliches Saltz , wie es zubereitet 51 .

52 wie es rein zu bekommen 53

Sauerteig oder Fermenturn tvie es entſtehet 201

8 Scant
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Regiſter .

Scammonei Tinctura wie ſie zu bereiten 268 ihr Nutzen
269 . 270

Schatten vom welſchen Nuß⸗Baum iſt ſchaͤdlich und

verſtopfet den Leib 31

Scheidung der animaliſchen und vegetabiliſchen Theile
durch die Deſtillation 418 U. f .

Schieß⸗Pulver fann ohne Salpeter nicht bereitet wer⸗
den PETER p. 33

Schlag⸗Balſam , wem oder welchen deſſen Geruch ſcha⸗

det 13 T

Schwefel , deſſen Zubereitung aug demn Del unb Acido

IIE 71 . 72 ang dem Ulcohot und . Acido HI 74 . 75

worbey man ſich vor deſſen Dunſte wohl in acht zu

nehmen hat , denn er iſt gewaltig erſtickend III . 74

Nutzen deſſelben III . 75 u .f . Syrup , wie er bereitet

wird , nebſt deſſen Kraft III . 64 hat das ſchaͤrfſte A⸗

cidum in ſich 111 . 67 denn er beſtehet aus einem ver⸗

brennlichen Oel und Keido foſſili P. III . p. 59 . 60

Schwefel⸗Balſams⸗Seife Zubereitung LH 60 u. f. No⸗

tzen deſſelben P. III . p. 70

Schwefel⸗Blumen und deren Bereitung 111. 53 wie der

Ofen zu ſolcher Sublimation muß eingerichtet ſeyn ,

nebſt uͤbriger Zuruͤſtung P. III p. 53 u. f .

Schwefel , der wahre des Amimonit 111 . 164 fiqirter des

Antimonii P. IIIEp . 18r

Schwefels Aufloͤſung in einem firen Alcali 111. 60 în eia

nem fluͤchtigen Klcali III . or in einem Alcohol 11l. 62

u. f . wie er kan aufgeſchloſſen und geſchwinde aufgelsoͤſt
werden III . 62 u. f. in einem ausgepreßten vegetabilt⸗
ſchen Oel III . 65 in einem deſtillirtenvegetabiliſchen
Del 11I . 67. 68 darbey iſt Vorſicht zu gebrauchen ,
und warum ſoſches geraͤth mit Eiſen zu einem Teig

vermiſchet , in Hitze und Flamme 111 . 202 was vor Rus

tzen ihm beygemeſſen wird IH 69 Unterſuchung HL gE

m f was es vor gute Eigenſchaften an fih hat NE

32 deſſen Spiritus acidus wie er zů bereiten IH me



Regiſter .

gor defen Dunit mug man fidh häten III . 56. 58 wie
er auf eine leichte Art zu machen III . 56. 57 u. f.

dod ) reiniget des Schwefels Rauch die Luft P. III .

P. 58

Schweißtreibender Tranck 270 wie er zu bereiten 270
Nutzen deſſelben 27¹

Seefahrender Artzeneyen 42

Seife von ausgedruckten Oelen und dem figen Alcali 291

Vereitung derſelben 291 u. f. ſolche erfodert ein ſchar⸗
fes Alecali 292 Nutzen derſelben 293 u. f. wodurch ihr

Geruch verbeſſert wird 294 wie ihr eine Farbe kan

gegeben werden 204 dergleichen von deſtillitten Deler

und dem fixen Alcali zu verfertigen 295 Bereitung der⸗

ſelben 295 . 206 Nutzen 29 / u. f. aus Alcohol und al⸗

caliſchem fluͤchtigen Saltze 427 u. f, iſt ſehr durch⸗

dringend 4428
Seife des Schwefel - Balſams zu bereiten 1II . 69 u. f.

Nutzen P. III . p. 70

Senf⸗Saamen , deſſen ausgepreßtes Oel dienet in hef⸗
tigen Stein - Schmertzen 118

Seuf⸗Saamen , was es giebet , wenn es aug der Rez

korten deſtilliret wird 166 u. f. ſoll einen Phoſpho⸗
rum geben 168 kommt ſeiner Natur nach mit den

Thieren in der chymiſchen Jergliederung uͤberein 168

brauſet mit dem Eßig ibid . es enkdecket ſich in dem

Seuf⸗Saamen auch ohne Feuer ein alcaliſches Saltz
ibid , in was vor Kranckheiten der Gebrauch des

Senfs und anderer ihm ahnlichen Kraͤuter nuͤtzlich
ſey 168 u. f. deſſen Oel iſt in Stein⸗Schmertzen dien⸗

lich 118 hat auch ſonſt ſehr viel nützliche Eigenſchaf⸗
ten 11s iſt ſchmertzſtillend und heilend ibid . wie es ſich

ändern kan 118 . 119

Silber , das Waſſer abfuͤhrende des Angeli Salae III .

114 . 145 beſondere Pillen aus Brod - Krume unter

welche 10 Gran dieſes Silbers gethan , fuͤhren gelin⸗
de das Waſſer aus , toͤdten die Wuͤrmer , heilen offene
alte Schäden , und helfen den Waſſerſuͤchtigen
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telſt des Purgierens , und zwae ohne Bauch - Grim⸗

men ¿u erregen 111. 116 das brennende III . 117 u . f .

äzendes oder beitzendes , ſiehe Lapis infernalis , reines

in Spiritu nitri aufgeloͤſt oder in Scheidewaſſer 1II .

108 u. f. Vitriol deſſelben P. III . p. 110 . 1IL

Silber deſſen Reduction aus dem Spiritu Nitri 1II. 118

mit Saltz niedergeſchlagenes 1II . 120 u. f. was dar⸗

bey vorgehet P. III .p. 122

Spieß⸗Glaſes Aufloͤſung in aqua regis III . 163 ſiehe
auch Antimonium

Spiritus aromatiſcher zuſammen geſetzter wie er zu berei⸗

ten 289 . 290 Nutzen deſſelben 290 was er wircket und

was er nicht wircket 290

Spiritus nitri mit Bolus bereitet . III . p. 29 . 30 . 3E

Spiritus nitri Glauberi deſſen Bereitung III . 16 . 17 laͤſſet
ſich bey der ſtrengſten Kaͤlte am beſten verfertigen IHE

17 Erfindung deſſen iſt erſt ſehr geheim gehalten wor⸗

den 111 . 19 Nutzen deſſelben III . 32 des ſtaͤrckſten Art

und Beſchaffenheit P. LH: piis ?

Spiritus nitri duleis Glauberianus 11I . 19 Zubereitung 11I .

20 darbey hat man ſich vorzuſehen , weil deſſen Dampf
Erſtickungen zuwege bringen kan III . 20 von deſſen
Vermiſchung mit dem Alcohol entſtehet ein angeneh⸗
mer Geruch wie vom Abrotano 1II . At iſt ein Carmi⸗

nativum lll 21 auch ein Mittel Wider den Stein
P. III . p. 2t .

Spiritus der Pflantzen , ift bey jedem Gewaͤchſe ein gantz

beſonderes Weſen , welches man nicht nachmachen ,
noch durch die Kunſt hervor bringen fan 31

Spiritus Rector , worinnen er beſtehet und was er iſt 29 .

30 , 213 ift am Gewichte geringe , an Ktaft aber reich

29

Spiritus Salis armonisei und deſſen Bereitung 384 alca -

nus wag er ift 386

Spiritus Salis Glauberi Bereitung 11l . 37. 38 . 39 dienet

in Stranguria ſenili 11I . 40 wit verhindert wird , daß

er nicht entſtehet .
P. IIL p. 40

Spiritus



Regiſter .

Spiritus Salis marini mt Bolus bereitet P. III . P. 4t . Tarti
43 f= 30

Spiritus Sulphuris acidus 1IL 55 worzu er ſeinen Nu⸗
ka

gen hat , welchen Helmontius hoch ruͤhmet 111. 59 Tart
toie er per campanam bereitet wird lll . 55 . 56 und en

wie auf eine leichtere Art IL 56 ſiehe auch Schwe⸗ W

` fels⸗Aufloͤſung m

Spiritus vini , aus was vor Beſtand⸗Theilen er zuſam⸗ m

men geſetzt 226 hat nichts vom Acido bey fh | Tart
226

Tari

Spiritus Vitrioli wie er bereitet wird P. LL p156 u, fe D

Spiritus Vitrioli philoſophicus IIl . 189 wird unrecht alſo be

genennet Ili . 189 beffen Bereitung und Rugen P. III . w

p- 189 . 190 fii

Stein⸗verwehrend und zermalmend Medicament b. 11

pr DoS

Succini Tinctura 263 u. f. er

Sulphur antimonii ſiehe Antimonium . Tar

i Sulphur Antimonii auratum P. III . p. 175 . 176 f Tar

Sulphur potabile 111. 87 was es vorzuͤgliches an ſich hat d

ibid, n

Sulphuris Lac ſiehe Lac Sulphuris . fi
u

T
y

Tar

Tacheniſch⸗Saltz iſt den Melancholicis ſehr nuͤtzlich 62 e

welchen es ſchaͤdlich , 63 wie es zu gebrauthen 63 . 64 s

curiret , hartnäckige Fieber 65 wie es in Menge fain c

erhalten werden 68 i Ei

Tachenianiſche Saltze ſind nicht ſcharfe und feurigte , Der
ſondern mittlere zuſammengeſetzte 68 treiben det l g

i Schweiß und Utin 60 . 61 foͤrdern auch andere exereti- i $

i ; ones 61 müſſen in viel Waſſer aufgeloͤſet werden 64
wie dergleichen aus Cardebenebicten bereitet " a i

| 3 (

Tortari
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